
Spaten E ein Muss
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1,,". ; j  ausheben - ein Spaten ist un-
en tbehr l i ch .  Wüh len  im Boden is t
Schwerstarbeit,  besonders für den
StieL. Bej guten Spaten rejcht der
Metaltschaft weit den StieL hinauf.
D e r  k n i c k t  d a n n  a u c h  b e i m  H e r -
aushebeLn schwerer  WurzeLn n ich t
a b .  D i e  S p a t e n L ä n g e  i s t  o p L i m a L ,

wenn der  S t ieL  b is  zur  Brus t  re ich t ,

d a  s o  b e i m  G r a b e n  d e r  R ü c k e n
geschont  w i rd .  Für  k le jne  Gär ten ,
i n  d e n e n  m a n  n u r  a b  u n d  z u  m a L
S t : 1 d p n  n f l a n z t  r p i r h l  o i n  l , l ^ i

' L ' r " L  g i l t  N L g t -

n e r .  s o  g e n a n n t e r  D a m e n s p a t e n .

F ü r  g r o ß e  G ä r t e n  i s t  z u s ä t z L i c h

a u c h  n o c h  e i n  s c h w e r e s  M o d e L L
f i l r q  C r n h p  z r r  o m n f e h l o n
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Gärtnerspaten
klassisch oder modern

Spaten nnit ausziehbarem Griff

Beim Telescopic-Spoten von Fiskars macht sich der
Stiel per Drehknopf [ang und verlängert sich auf bis zu
125 cm. Damit ist er aufjede Körpergröße einstetlbar

Graben mit
System: Beim
Gardenq Com-
binax lässt
sich das Edet-
stahlblatt
gegen an0ere
Geräte tau-
schen. Ein sta-
biler Meta[[-
bügeI arretiert
das Blatt und
macht den Spa-
ten damit
genauso De-
lastbar wie
einen mit
festem Stiel
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Die Klassiker mit Stiet
aus Esche und Ede[-
stahtblatt leisten nach
wie vor gute Dienste bei
sämtlichen Erdarbeiten
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Beim Kauf auf einen Trittschutz
am Spatenblatt achten, der die
Schuhe schützt. wenn der Fuß
den Spaten in den Boden drückt

Die Grabegabel bietet der Erde
eine geringere Angriffsftäche
und erleichtert das Graben vor
atlem in sehr schweren Böden

Trittsicher



Praxistipps: So fättt
die Arbeit teichter
[ ' ] as  A  und  0  f ü r  e rmüdungs -
Lf  f re ies und rückenschonendes
Arbeiten ist die richtige Stiettän-
ge.  Nehmen Sje im Baumarkt  ru-
h ig e inmaI das Werkzeug in d ie
Hand und machen e in paar  Tro-
ckenübungen ,  auch  wenn  es  ko -
misch aussieht .  Müssen Sie den
0berkörper  dabei  s tark nach

vorne beugen,  is t  der  St ie [  zu
kurz.  Gerade mi t  Harken muss
man  schon  ma l  un te r  Büschen
arbei ten,  der  St ie I  sot l te  minde-
stens 160 cm lang sein.  Metal t
kann rosten. Trotzdem müssen die
Geräte nicht ständig eingeö[t wer-
den,  das is t  nur  für  den Winter
empfehtenswert. Ein rostiges Spa-

tenbLatt wird sofort wieder btank,
nachdem man  es  e in  paa rma I  i n
den Boden gestochen hat .  E ine
trockene Aufbewahrung der Gerä-
te ist wesent[ch wichtiger, rassen
Sie auch nichts im Garten l iegen.

Passendes Werkzeug und der richtige
Umgang mit ihm spart Kraft und Zeit

Spaten

Mit den ersten spatenstichen eine Furche ausheben, die schrittweise über
die Ftäche wandert, aber stets spatentief bteibt. Die Erde immer kopfüber
aufder Kante der vorigen Furche ablegen, damit Erdktumpen zerbrösetn

Bügelzughacke

Die flachen, angeschliffenen Klingen der Bügetzughacke zieht man dicht
unter der Bodenoberfläche zu sich hin und schneidet damit kteine unkräu-
ter ab. Gteichzeitig wird der Boden an der Oberftäche auch aufqelockert

Hacke

Die Hacke kommt aufschweren, steinigen Böden gegen Unkraut zum
Einsatz. Sie wird angehoben und bis zu 4 cm tiefin den Boden geschtagen.
Man arbeitet am besten vorwärts, dann ist der eigene Fuß nicht im Weg

Harke
Beim Harken
packt nur ei-
ne Hand fest
zu. Die an-
dere führt
den Stiel in
der Höhe und
reguliert die
Eindringtiefe
der Zinken

Wenn es darum geht, Beete von
groben Asten und Steinen zu be-
freien, greift man zu einer Harke
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